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Die Entscheidung liegt bei mir! 
 
Viele Veränderungen in Gesellschaft und Kirche stehen an. 
Ein Gefühl der Verunsicherung kann sich breit machen. Was 
gibt mir wirklich Halt im Leben?  

 
Die Bilder des Propheten Jeremia (Jeremia 17, 5-8), der ersten 
Lesung vom Sonntag, gibt dazu einen klaren Hinweis: Die 
Entscheidung liegt bei mir! Mein Leben kann sein wie ein Baum, 
der nahe am Wasser wächst, der immer grüne Blätter hat und 
über die Wurzeln Wasser hat und dauerhaft Frucht bringt. Oder 
mein Leben ist wie ein vertrockneter Strauch in der Salzwüste, 
der nie Wasser bekommt.  
 
Der Prophet macht deutlich: jeder Mensch kann sich entscheiden. Für ein Leben, das auf 
Gott baut oder wird es abhängig sein von Menschen, die lügen können. Bei der richtigen 
Entscheidung und dem Vertrauen auf den Gott des Lebens kann eine Dürre kommen, doch 
mein Leben ist tief verwurzelt in IHM und kann lebendig bleiben. Ein solches Bild macht 
mir die Entscheidung einfach, für welche Seite ich mich entscheide. Bei wichtigen 
Entscheidungen alles Gott hinhalten, von IHM alles auf Herz und Nieren prüfen lassen. 
Dann kann und muss ich selber unterscheiden zwischen dem, was zu Gott und zum Leben 
führt oder in eine innere und äußere Trockenheit. 
Dies gilt im Kleinen, im Alltag, aber wohl auch bei der am kommenden Wochenende 
anstehenden Bundestagswahl. Bei der Wahl ist wohl im modernen Sinne gesprochen 
unser Gewissen und die Frage ausschlaggebend: Wer zielt auf ein Leben in Würde für alle 
oder wem geht es darum, an die Macht im Lande zu kommen? Ich befürchte, dass Jeremia 
mit seiner Aussage recht behält: es muss auch heute von jedem Einzelnen von uns 
geschaut werden, ob Versprechungen einem guten Geist folgen oder es um Macht und 
Einfluss geht, die auf Lügen und Fake-Nachrichten beruhen. 
 
Ein Gottvertrauen ist uns im modernen Sinne zu wünschen, dass wir kleine und große 
Wahl-Entscheidungen vorher ins Gebet nehmen. 
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